
Die Chemische Gesellschaft Japans
(Chemical Society of Japan, CSJ) ver-
leiht j�hrlich Preise, darunter die sechs
CSJ Awards f!r bedeutende Beitr�ge
zu den Grundlagen und Anwendungen
der Chemie. Im Folgenden stellen wir
die Preistr�ger des Jahres 2003 und
ihre preisgekr-nte Forschung kurz vor.

Y. Iwasawa: Heterogene Katalyse

Yasuhiro Iwasawa erh�lt einen CSJ
Award f!r seine Studien aktiver Struk-
turen und dynamischer Katalyse an

Oberfl�chen. Ein
Beispiel seiner
aktuellen Arbeiten
ist die Kinetik der
Elementarschritte
bei der CO-in-
duzierten Zerset-
zung von Rho-
dium-Clustern an
Oberfl�chen.[1] Zur
Charakterisierung
bedient er sich
einer großen Band-
breite moderner
Methoden zur
Oberfl�chenana-

lyse: EXAFS, XPEEM, ESDIAD, STM,
AFM, IR, XRD und Festk-rper-NMR.

Iwasawa schloss sein Chemie-Stu-
dium an der Universit�t von Tokio
1973 mit einer Promotion ab. Anschlie-
ßend lehrte und forschte er an der Uni-
versit�t von Yokohama und wurde
1984 zum Professor an die Universit�t
von Tokio berufen. Er ist Autor von
B!chern !ber Katalyse und Oberfl�-
chen und Executive Editor der Zeit-
schrift „The Chemical Record“.

T. Osaka: Elektrochemie

Aufgrund seiner Arbeiten zur Herstel-
lung hochgradig funktionalisierter
Materialien mit Hilfe elektrochemischer
Prozesse wurde Tetsuya Osaka mit

einem CSJ Award
ausgezeichnet. Die
Forschung seiner
Arbeitsgruppe um-
fasst Batterien auf
der Basis von Poly-
meren und Lithium-
ionen, Sensoren,
d!nne Filme und
Materialien f!r
magnetische Auf-
zeichnungen sowie
elektrochemische
Abscheidungspro-

zesse. K!rzlich beschrieb er „Metallic
bismuth on strontium–bismuth tantalate
thin films for ferroelectric memory
application“.[2]

Osaka schloss sein Studium 1974 mit
einer Promotion an der Waseda-Univer-
sit�t in Tokio ab. 1976–78 arbeitete er als
Postdoc an der Georgetown University
(Washington, DC) und kehrte anschlie-
ßend an die Waseda-Universit�t
zur!ck, wo er seit 1986 als Professor
f!r Angewandte Physikalische Chemie
forscht und lehrt. Seit 1998 leitet er die
Graduate School of Science and Engin-
eering dieser Hochschule als Dekan.
Er erhielt mehrere Preise, darunter die
Pergamon-Goldmedaille der Internatio-
nal Society of Electrochemistry.

G. Saito: Organische Leiter

Gunzi Saito wurde f!r seine Beitr�ge
zur Entwicklung leitf�higer molekularer
organischer Materialien durch Selbstor-
ganisation geehrt. Design, Synthese

und Charakterisie-
rung der physikali-
schen Eigenschaf-
ten funktionaler
organischer Mole-
k!le und selbstor-
ganisierter Systeme
stehen im Mittel-
punkt des Interes-
ses seiner Arbeits-
gruppe. Von weite-
rem Interesse sind
unter anderem

organische Festk-rper mit metallischen,
supraleitenden und magnetischen
Eigenschaften. Vor kurzem berichtete
er !ber „The Interaction of C60, C70,
and C60(CN)2 Radical Anions with
Cobalt(ii) Tetraphenylporphyrin in
Solid Multicomponent Complexes“.[3]

Saito promovierte 1972 an der Hok-
kaido-Universit�t in Sapporo. Nach
mehrj�hrigen Postdoc-Aufenthalten bei
F. M. Menger (Atlanta, GA, USA),
A. K. Colter (Guelph, ON, Kanada)
und J. P. Ferraris (Richardson, TX,
USA) kehrte er als Wissenschaftler an
das Institute of Molecular Science (Oka-
zaki) nach Japan zur!ck. 1984 wurde er
Professor am Institut f!r Festk-rperphy-
sik der Universit�t Tokio, seit 1989
arbeitet er an der Universit�t Kyoto.
Mehrere Gastprofessuren f!hrten ihn
nach Rennes (Frankreich).

S. Shinkai: Supramolekulare
Chemie

Seiji Shinkai promovierte 1972 an der
Kyushu-Universit�t in Fukuoka. An-
schließend ging er als Postdoc an
die University of
California nach
Santa Barbara in
die Gruppe um
Thomas C.
Bruice. Er kehrte
1975 an die
Kyushu-Universi-
t�t zur!ck und
wurde dort 1988
zum Professor
ernannt. Er leitet
mehrere interna-
tionale Koopera-
tionen.

Die Forschung in seiner Arbeits-
gruppe hat unter anderem die Schwer-
punkte Wirt-Gast-Chemie, molekulare
Erkennung, Gele, Saccharide und
Nucleotide. Er erhielt den Preis in Aner-
kennung seiner Arbeiten zu funktiona-
len supramolekularen Systemen auf
der Basis der molekularen Erkennung.
In einer aktuellen Zuschrift in derAnge-
wandten Chemie berichtete er !ber ein
lichtsammelndes organisches Gel auf
der Basis eines Cholesterin-Perylen-
Derivats.[4] Shinkai ist seit 2000 Mitglied
des Internationalen Beirats der Ange-
wandten Chemie.
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H. Nakatsuji : Quantenchemie

Ein weiterer CSJ Award geht an den
Quantenchemiker Hiroshi Nakatsuji
(Universit�t Kyoto). Seine Forschung
konzentriert sich auf die Weiterentwick-

lung der Methoden
der Quantenche-
mie wie die Berech-
nung angeregter
Zust�nde (SAC-
CI), die direkte
Bestimmung der
Dichtematrix, die
Struktur exakter
Wellenfunktionen
sowie die elektroni-
schen Mechanis-
men und relativisti-
schen Effekte bei

der Berechnung chemischer Verschie-
bungen. F!r seine Beitr�ge zur Anwen-
dung der Quantenmechanik in der
Chemie wurde er nun geehrt. K!rzlich
berichtete er !ber die elektronische
Anregung des protonierten GFP-Chro-
mophors.[5]

Nakatsuji studierte Chemie an der
Universit�t Kyoto und promovierte
dort 1971, um anschließend eine Lehrt�-
tigkeit dort aufzunehmen. 1973–75
arbeitete er als Postdoc in New York
bei J. I. Musher und in Chapel Hill
(North Carolina, USA) bei R. G. Parr

und kehrte anschließend nach Kyoto
zur!ck. Seit 1988 ist er Professor an
der Universit�t von Kyoto, seit 2004
leitet dar!ber hinaus das Fukui-Institut
f!r Grundlagen der Chemie. Nakatsuji
ist einer von drei Editors des Journal
of Computational Chemistry.

M. Hirama: Naturstoffsynthese

Masahiro Hirama (Tohoku-Universit�t,
Sendai) erh�lt einen CSJ Award f!r

seine Arbeiten zur
Totalsynthese von
Ciguatoxinen und
bioaktiven Natur-
stoffen. Seine Ar-
beitsgruppe „Ana-
lytische Organische
Chemie“ besch�f-
tigt sich mit Natur-
stoffsynthesen u.a.
von Chromopro-
tein-Antitumoran-
tibiotika und mari-
nen Neurotoxinen
auf Polyetherbasis.

Dabei spielen die molekulare Erken-
nung und der Mechanismus der Wech-
selwirkungen zwischen diesen Molek!-
len und Biopolymeren eine entschei-
dende Rolle. K!rzlich berichtete er in
der Angewandten Chemie !ber die To-

talsynthese des Proteasom-Inhibitors
TMC-95A.[6]

Hirama erlangte 1977 einen Doktor-
grad an der Tohoku-Universit�t unter
der Anleitung von S. Ito und arbeitete
anschließend als Postdoc in den Grup-
pen von S. Danishefsky in Pittsburgh
und S. Masamune am Massachusetts
Institute of Technology. Anschließend
kehrte er nach Japan zur!ck, um am
Suntory-Institut f!r Bioorganische For-
schung bei K. Nakanishi zu arbeiten.
Seit 1983 ist er Professor an der
Tohoku-Universit�t.
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